
SCHACH

Peil landet auf
Platz 2 in Sachsen
EHRENFRIEDERSDORF — Zur Sachsen-
einzelmeisterschaft des Schach-
Nachwuchses hat Christoph Peil aus
Ehrenfriedersdorf die Silbermedail-
le gewonnen. Während andere die
Ferien genießen durften, saßen die
Talente des Freistaates mehrere Tage
im Kinder- und Erholungszentrum
in Sebnitz an den Brettern. Unter
den 176 Startern aus 38 Vereinen
waren auch 12 Denksportler aus
dem Erzgebirgskreis vertreten. Nach
spannenden Wettkämpfen und eini-
gen Freizeitaktivitäten kehrte Peil
als erfolgreichster der Region zu-
rück. Bei den Ältesten, in der U 18,
konnte der Bergstädter, der für den
ESV Nickelhütte Aue startet, mit
5,5 Punkten aus 7 Partien Platz 2 er-
ringen. Beachtenswert spielte auch
Angela Jin (U 8) vom SC Annaberg-
Buchholz. Als jüngste Teilnehmerin
schaffte sie drei Punkte und kam auf
Rang 8 ein. (mas)

RINGEN

Debüt-Wettkampf
fällt ernüchternd aus
GELENAU — Für Saeed Moradtalab ist
die Premiere auf einer deutschen
Ringermatte ernüchternd verlaufen.
Der Iraner war für den RSK Gelenau
zur Mitteldeutschen Meisterschaft
im griechisch-römischen Ringen im
Limit bis 75 Kilogramm auf die Mat-
te gegangen, nachdem er aus seiner
Heimat flüchten musste. In der Flä-
minghalle Luckenwalde konnte der
20-Jährige, der allerdings einen rund
anderthalbjährigen Trainingsrück-
stand beklagt, noch nicht mit der ab-
soluten Spitze mithalten. Der zwei-
fache Jugendmeister des Staates
Iran, wo er als Christ verfolgt wurde,
musste dreimal antreten, gewann
aber nur einmal. Gegen Auswahlka-
der Maximilian Schwabe (Pausa) un-
terlag er vorzeitig, lieferte sich dann
mit Matthias Mückisch (Weißwas-
ser) bis zum 10:17 ein abwechs-
lungsreiches Duell. Im Kampf um
Platz 5 lohnte sich dann die Fahrt ins
Brandenburgische. Moradtalab be-
zwang Koray Acik (Wandsetal) in
dem Duell klar mit 10:2. (mas)

NACHRICHTEN

CROTTENDORF — Nach fünf Begeg-
nungen ohne Sieg hat der SV Blau-
Weiß Crottendorf den Bock umge-
stoßen. Die drei Punkte gegen den
SV Olbernhau verschaffen Luft. Alle
anderen höherklassigen Mann-
schaften des Altkreises Annaberg
konnten gestern nicht gewinnen.

Landesklasse West
Germania Chemnitz – BSV Gele-
nau 3:1 (0:1). Erst hui, dann pfui.
Die Enttäuschung von BSV-Trainer
Ingo Klöpping war unüberhörbar:
„Wenn wir weiter so spielen, stehen
wir in drei Wochen auf einem Ab-
stiegsplatz“, lautete sein Fazit über
die zweite Hälfte. Dabei hatte alles
gut begonnen, Lars Kolditz kurz vor
der Halbzeit das 1:0 vorgelegt. „Mit
dem Elfmeter-1:1 – das wegen einer

zuvor angeschossenen Hand un-
glücklich fiel – sind wir restlos ein-
gebrochen. Was bei uns danach ab-
lief, ist für diese Liga aber untaug-
lich“, wetterte Klöpping. Sein BSV ist
nun auf Platz 11 abgerutscht.
BSV GELENAU: Kaden – Baldauf, Messig,
Walczak (69. Gärtner), R. Opitz (69. Schaar-
schmidt), Flade, P. Kolditz, Viererbe (72. Ney),
Ruttloff, Kutzke, L. Kolditz; Tore: 0:1 L. Kolditz
43., 1:1 Hennig 48. HE, 2:1 Groll 60., 3:1 Hennig
88.; S: Haubner (Meerane); Z: 126

Erzgebirgsliga
BW Crottendorf – Olbernhau 3:1
(1:1). Komplett zufrieden war Mi-
chael Rüffer gestern. „Kein glückli-
cher Sieg, sondern ein verdienter.
Wir haben eine Topmannschafts-
leistung abgeliefert, die Olbernhau
zermürbt hat“, so der Trainer des Sie-
gers. Wohl deshalb brannte bei Hen-
drik Liebers die Sicherung durch,
weil er Simon Smidt einen „unsittli-
chen Namen“ verpasst hatte. Da es
der Schiedsrichter mithören konn-
te, musste der Olbernhauer Routini-
er vorzeitig zum Duschen. Crotten-
dorf nutzte das, legte zwei Tore nach.
SV CROTTENDORF: Schmiedel – Viol, Linke,
Scherf, Smidt, Süß, Wiesehütter (90. Liebert),
Vetter (78. Lindner), Brand, Pelka, Häßler; To-
re: 0:1 Herold 20., 1:1/2:1 Pelka 45./82.,
3:1 Liebert 90.; S: Brodisch (Zschorlau); Z: 90;
BV: Rot Liebers (Olb., Beleidigung, 72.)

Affalter – Zschopautal 1:1 (0:0).
Am Ende korrekt, wertete Zscho-
pautals Mirko Schneider das Remis.
Deshalb, weil seine Elf erst kurz vor
Schluss das 1:1 schaffte, da Hrzan
und Berger nur den Pfosten trafen.
Trotzdem urteilte Schneider: „Lang
und weit, wenig Finesse.“
BSV ZSCHOPAUTAL: Wagner – Groß (67.
Thiel), Hrzan, Schramm, Rehnert (78. Schrei-
ter), Kroutil, Moritz, Kunz, Berger, Langer,
Häßler; Tore: 1:0 Hübner 63., 1:1 Thiel 89.;
S: Kempf (Thalheim); Z: 54

SV Deutschneudorf – VfB Anna-
berg 4:1 (2:0). Nach einer guten

Startphase sind die Annaberger er-
wischt worden. „Vom Doppelschlag
haben wir uns bis zur Pause nicht er-
holt, wollten dann schnell das 1:2“,
sagte Trainer Jens Fuchs. Es kam je-
doch anders: Nach einem Ballverlust
im Mittelfeld legten die spritzigeren
Gastgeber das 3:0 nach. „Vorbei. Die
Niederlage, wenn auch etwas hoch,
geht in Ordnung“, sagte Fuchs.
VFB ANNABERG: Offenderlein – Wagner
(46. Seidel), Hartling, T. Meyer, Löser, Mai,
Brückner, Tittmann, Schulze, Schreiter, Bazan;
Tore: 1:0 Braun 13., 2:0/3:0 Holy 15./46.,
3:1 Löser 51. FE, 4:1 Salak 90.+2; S: Schönherr
(Satzung); Z: 100

Blau-Weiß-Fußballer beenden
lange Misserfolgs-Durststrecke
Diejenigen, von denen es
die wenigsten erwartet
hätten, haben gestern
Kreuz gezeigt: die
Crottendorfer. Sie verlie-
ßen als Sieger den Platz.

VON THOMAS SCHMIDT

Der SV Blau-Weiß Crottendorf hat die Wende geschafft: Leon Vetter (rechts)
flankt in dieser Szene vor dem Olbernhauer Stephan Müller. FOTO: BERND MÄRZ

Fußball
Landesliga Damen
Thum-Herold - FFC Dresden II 8:0
Landesklasse Junioren/Juniorinnen
wB: Leipziger FC - Thum-Herold 1:1
mD: Annaberg - FCE Aue U 12 0:0
Schach
Landeseinzelmeisterschaft in Dresden
Resultate des SC 1865 Annaberg-Buchholz
7. Platz Tanja Jin (12w) 4 Punkte/7 Partien;
7. Platz Arvid Schubert (14m) 4/7; 8. Platz
Angela Jin (8w) 3/7; 11. Platz Christiane
Berndt (12w) 3/7; 12. Platz Arlene Schubert
(12w) 3/7; 13. Platz Matthea Schubert (10w)
2,5/7
Handball
Verbandsliga Männer
Leipzig/Zwenk. II  - HC Annaberg-B. I  42:28
Bezirksliga Frauen
SSV Lichtenstein - HC Annaberg-B. 18:19
2. Bezirksklasse Männer
Fraureuth II - Crottendorf 23:28
HV Klingenthal - HCAB II 38:23
Bezirks-/Kreisliga Jugend
mB Mittweida - HCAB 26:29
wC: Flöha - HCAB 12:25
Tischtennis
2. Bezirksliga Ost
Geyersdorf  - Marienberg  3:12
Bezirksliga Damen
Tannenberg  - Annaberg  11:3
Bezirksklasse
Schlettau  - Sorgau  10:5
Burkhardtsdorf  - Thum  5:10
Crottendorf  - Pockau  3:12
Tannenberg  - Olbernhau  8:8
Annaberg II  - Grumbach II  9:6
Erzgebirgsliga Ost + West
E’friedersdorf  - Annaberg III 11:4
Großolbersdorf II  - Annaberg III  10:5
Großrückersw. II  - Mildenau  3:12
Großolbersdorf  - Ehrenfriedersdorf  15:0
Breitenbrunn  - Sehma  8:8
Bernsbach  - Gelenau  10:5
Scheibenberg  - Gornsdorf III  7:9
Kreisliga
Crottendorf II  - Annaberg IV  10:5
Elterlein  - Grumbach III  14:1
Thum II  - Schlettau II  10:5
Arnsfeld  - Sehma II  15:0
1. Kreisklasse
Annaberg V  - Gelenau II  4:11
Neudorf  - Mildenau II  6:9
Crottendorf IV  - Scheibenberg II  12:3
2. Kreisklasse
Schlettau IV  - Elterlein II  6:9
Eh’dorf II  - Crottendorf V  12:3
Thum III  - Königswalde II  12:3
Grumbach IV  - Mildenau III  3:12
3. Kreisklasse/Schüler
Wiesa/Wies. II  - Tannenberg III  11:3
Grumbach  - Königswalde  7:0

ERGEBNISSE

ANNABERG-BUCHHOLZ — Im vorletz-
ten Auswärtsspiel der Saison haben
die Handballer des HC Annaberg-
Buchholz die anspruchsvolle Aufga-
be nicht meistern können. Beim Ta-
bellenvierten, der SG Leipzig/Zwen-
kau II, reichte die Abwehrleistung
nicht, um nach dem letzten Stroh-
halm in der Verbandsliga zu greifen.

Sven Blechschmidt, der dieses
Mal den verhinderten Jörg Glowalla
vertrat, war auch kein Glücksbrin-
ger. „Trotz engagierter Leistung hat
es nicht gereicht. Nun haben wir
keine Chance mehr, den vorletzten
Platz zu erreichen“, sagte er nach
dem Abpfiff. Als absolut positiv wer-
tete der Betreuer, dass sich seine Sie-
ben trotz der widrigen Umstände
nicht aufgab und bis zur letzten Se-
kunde kämpfte.

Der Spielverlauf ist jedoch
schnell erzählt, glich er doch vielen
Partien davor. Die Annaberger tra-
ten engagiert und ohne jegliche Bit-
terkeit aufs Parkett, wollten mitspie-
len. Das gelang zu Beginn recht gut,
die Erzgebirger gingen schnell mit
2:1 in Führung. „Aus allen Mann-
schaftsteilen waren wir gefährlich,
die Abwehr hingegen stand über die

gesamte Spielzeit zu wackelig, mit
Ausnahmen der beiden gut aufge-
legten Torhüter“, analysierte Blech-
schmidt. Es fehlte an der Abstim-
mung. Davon profitierten die Geg-
ner, die effektiv in die Lücken stie-
ßen. Sie setzten sich bis zur Pause
mit 20:12 ab. Der zweite Durchgang
verlief ähnlich. „Kurios, obwohl wir
besser im Spiel waren, erhöhte sich
der Rückstand“, sagte der Assistenz-
trainer. Beide Teams taten sich letzt-
lich nicht mehr weh. „28 Tore in
fremder Halle sind normalerweise
eine gute Basis, um Punkte zu holen.
Allerdings hat unsere mangelnde
Defensive dies heute nicht zugelas-
sen“, so Sven Blechschmidt.
HC ANNABERG-BUCHHOLZ: Dietrich, Stei-
ner – Lehnert 1, Schierig, Breitfeld 5, Otto 4,
Repmann 3, Illig, Lötsch 1, Weber 5, Sonne-
mann 6/3, Herklotz 3/1

Kreisstädter lassen letzten Strohhalm entgleiten
Ordentlich gekämpft, hoch
verloren, abgestiegen – so
das Fazit aus Sicht des
HC Annaberg-Buchholz.
Bei der SG Leipzig/Zwen-
kau II hieß es 28:42 (12:20).
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Chris Sonnemann (l.), hier in der Partie gegen Glauchau/Meerane, steuerte
sechs Treffer bei. An der Niederlage änderten sie nichts. FOTO: GEORG DOSTMANN

Mit dem traditionellen Abwintern haben die Ski-
sportler des SSV Geyer ihre erfolgreiche Saison
beendet. Im Berggasthaus auf den Greifenstei-
nen strahlten vor allem die Jüngsten unter den
Ausgezeichneten, wenn sie von Olympiasieger
und Weltmeister Eric Frenzel (vorletzte Reihe,
Zweiter von links) zu ihren Leistungen beglück-
wünscht wurden. Denn einen Tag nach dem Ur-
laubsende war der Nordisch Kombinierer in die

Heimat gedüst, um seinen potenziellen Nach-
folgern die Hände zu schütteln. „Das ehrt ihn
und ist gut für die 90 Kinder und Jugendlichen
in unserem Verein“, sagte SSV-Chef Jens Anders.
Von der fünfjährigen Leonie Borrmann (vorn)
bis zu Alpencupsieger und Junioren-Vizewelt-
meister Terence Weber (vorletzte Reihe links)
reichte die Spanne. „Unsere Feier mit mehr als
110 Gleichgesinnten ging für den harten Kern

bis weit nach Mitternacht“, so Anders, der vier
Kategorien für die Auszeichnungen aufgestellt
hatte. Die gingen von der Erzgebirgs- über die
Landes- und Bundes- bis zur bis internationalen
Ebene. Freuen darf sich bereits Oberwiesenthals
Eliteschulleiterin Ute Ebell: „In jedem der kom-
menden Schuljahre können wir Talente delegie-
ren. Ab August geht Kombinierer Pepe Schula
an den Fichtelberg“, sagte Anders. FOTO: BERND MÄRZ

Abwintern beim SSV Geyer vereint Kreis- und Weltmeister

CRANZAHL — Die Kegler der TSG Seh-
ma haben mit dem dritten Turnier-
sieg den Gesamterfolg des 35. Seh-
matalpokals unter Dach und Fach
gebracht. Als Bester der Einzelwer-
tung entpuppte sich in dieser aus
vier Vergleichen bestehenden Serie
der Buchholzer Alexander Reben-
tisch.

Lange hatten die teilnehmenden
Konkurrenten des Dauersiegers ge-
hofft, die Dominanz der Cranzahler
durchbrechen zu können. Diesmal
war es so weit. Nach vier spannen-
den Turnieren, bei deren Ausgang es
jeweils sehr knapp zuging, konnte
nach den vorherigen elf Erfolgen des
KV Cranzahl ein neuer Titelträger
gekürt werden. Auf den Anlagen im
Turnerheim ging es zum Abschluss
im Kettenstart zur Sache. Gleich
zum Auftakt sorgte Jens-Uwe See-
mann von den Gastgebern dabei für
einen Kracher. Mit 516 Kegeln bei
185 in den Abräumern legte er ein
Ergebnis hin, an dem sich alle weite-
ren Spieler in dieser Runde die Zäh-
ne ausbissen. Am nächsten kamen
dem Tagesbesten noch Frank Rösch
von der TSG Sehma (492) und Alex-
ander Rebentisch vom KSV Glück-
auf Buchholz (476), der sich damit
den Sieg in der Einzelwertung si-
cherte. Trotz des überragenden
Starts konnte Cranzahl das Turnier
aber nicht für sich entscheiden, da
die TSG in der Folge stärker spielte.
Mit ihrem dritten, wenn auch wie-
derum knappen Turniersieg sicher-
ten sich die Sehmaer einerseits ver-
dient und andererseits überlegen
seinen elften Gesamtsieg in der His-
torie des Sehmatalpokals. Die Cran-
zahler führen diese Statistik mit
17 Erfolgen an. Erwähnenswert: Es
war das erste Turnier in der Ge-
schichte des Sehmatalpokals, in
dem alle Spieler die 400-er-Marke
übertrafen.
Viertes Turnier in Cranzahl:
1. TSG Sehma 1839
2. KV Blau-Weiß Lumpen 1896 Cranzahl 1830
3. KSV Glückauf Buchholz 1768
4. KV Rot-Weiss Neudorf 1757
Team des Tages - 1952: Jens-Uwe Seemann
(Cranzahl) 516, Frank Rösch (Sehma) 492, Ale-
xander Rebentisch (Buchholz) 476, Dietmar
Fröhlich (Sehma) 468
Endstand 35. Sehmatalpokal:
Mannschaften:
1. TSG Sehma 15,0 - 7018
2. KV Lumpen 1896 Cranzahl 12,0 - 6945
3. KSV Glückauf Buchholz 8,0 - 6835
4. KV Rot-Weiß Neudorf 5,0 - 6655
Einzel:
1. Alexander Rebentisch (Buch.)  11,75 - 441,75
2. Raiko Scholz (Neudorf)  11,00 - 439,50
3. Dietmar Fröhlich (Sehma)  9,75 - 436,50
4. Bernd Walther (Sehma)  9,75 - 436,50
5. Ulrich Rebentisch (Buchholz)  9,33 - 433,50
6. Frank Haase (Buchholz)  8,50 - 430,25

Sehmaer
stoßen
Seriensieger
vom Thron
Kegeln, 34. Sehmatalpokal:
KV Cranzahl erreicht den
12. Sieg in Folge nicht
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